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, Gubernial ̂  Kundmachungen.
A n k ü n d i z u n g, ( 2 )

M>t "lniang bes kommenden Monats November wird tie den A. H . Befehlen Seiner
Majesiät gemäß errlchttce i)ieal - untz Nautische Schule allhier ihren Anfang «ehmen

Ali^cr der Rellgion, dem ersten und wichtigsten Lehr-Gegenj!anie, und derjenigen
Wissenschaften, welche für jeden Kaufmann von N'cktlgkett sind , als Handlungswissenschast,
merkal,lillsche Necknungsknnst nach .ihrer vo/Zen /lusdchung und Buchführung, wird der
Unterricht auch noch im Zeichnen, in der Schonsckrelbekunst> m der französischen, deut-
schen, englischen, und in den gramattksl,scb«n Grundsätzen der, italienischen Sprache, in
Handels- und Wechsel reckte, in der Erdbeschreibung, und endlich in der Matematik, N a -
turgcschlchtt, technischen Chemie, und rationellen Waaren.Ku,,5e gegeben werden, welche
letzteren demjenw/n, der elne Fahrtts. oder Gewerbs-Unternehmung für sich oder andere

Für jene, «^che sich der Hch.ssfabrt zu wtbmen gedenken, wlrd außer diesen Wissen-
schaften, «och ins sondere die theorellsche Ha utlk, oder dte GteuermannscKun.de, die M a -
növre und Schisssbaukunst, und das Seerechc gelehrt werden.

Für jede dieser zwe: Abtheilungen, die lommertielle, und die nautische, ist ein zwtie
jährigir Kurs bestimmt; Allein da so zaklreicke Kenntniße in diesem Zeiträume nicht mit
jener Ausdehnung vorgetragen werden könnten, die lkre Richtigkeit sodert , wenn nicht füv
dl« zur Fasw'.ig dieses höheren Uutcrrlckls erfoderl che Vorbere,tunq der Schüler gesorgt
würde, so wird Helden Abtheilungen e.n gemeinschaftlicher Lehrkurs, als <rster Jahrgang
der Neal? und Nautischen Schule vorangehen, und in einem solchen ^orbeseitungs«Unter-
richte der Sch> l̂?r bestehen, daß sie nach früchtlicher Zurücklegung de<zhlben entweder i»
die kommertielte, oder nautische Mlbeilung vorrücken könncü.

Die väterlichen Gesinnungen S r . Majestäc haben in diesem Institut a.5n« eigends
Ihre »lalienischen Proomzen, wo sich bisher noch g^r keine Lel'ransialc dleser Ar t brfin.
det, berücksichtisstt, und daher nicht nur befohlen, alle diese-Wissenschaften in italienischer
Sprache vorzutragen, sondern auch ayerqnäbigsi bewlLiges, daß an dieser Lehranstalt kein
Sckulgeld entrlcktet,, ^unb der Eintr i t t allen jenen Iunqlmgen gestattet werde, welche durch Zeug-
niße da-thun, daß sie zwölf Jahre alt sind, und d,e Lehrgegensiände der dritten Normal-
klane flch eigen gemacht haben. ' ^ ^ . ,/ . .̂ ,

Der Vo, lraa m ter ilaliei'schen Sprache und Wichli.ikett des Handels ,n d.eser
großen See-Stadt sinb al.ck füs Iünalinae aus den deunchen Prvvi" jen, be'onders anz,e,
l^l'de Rücksichten unh es dü,s^ , ^ Akltern und Vormünder, welcke ikre» Kindern, und
^ , i ^ / ^ . ^ ^ H ^ " i " verschaffen wünschen, nicht unangenehm seyn, von dem
Beginnen dlk,cr L c h r a ^ l t in die Kenntmß pesetzt zu wer'ocr.
... Dzc DlrcMon der besagn Rea l - ^ Nau lMen Schule befindet slch am leipziger
Platz lm Blilnmschen Hause Nro . . 0 , 5 . im ersten Stock.

Trnst am 3. Oklober «8,7.

V e r o r d n u n g . ( 3 )
des kaiserl. kouistl. illyrischen Guberniums zu Laibach

EinsubsllNg der neuern Landtafel-Tar-Ordrung.
Die bohe k. f. aUaemewe Hoskammer hat mit Dekret vom 9. l . M . ^al>l 45YI2.

«nczevrdnet, daß die Lü«dtaftK'Mle-Tajlen auch bel den landsafelämtern in dem diesem Gus
hernnm umsracordz^ten ^ebiethe ^ der jur du übriHen Erbländlr erlassenen/ hier beigv'
>rusltn neuern Tax^Ortnung eilizuhtttn seyn.
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Diese kanbtafei-3al,OrditM hat mit l . November d, I . alS bem Anfang bes Mi l i ^

tärjahreö »3 lg »n die Wirksom^ls zu treten.
Laibach den »2. September lg»/.

J u l i u s G r a f von S t r a s s o l d o ,
G o u v e r n e u r .

Leopold F>?ikerr von E r t e l ,
k. k. Guörrnialrach.

^ k a n d k a f e l » T a x » O r d n u n g .

^ W i r F r a n z d e r E r s t e , v o n G o t t e s G n a d e n K a i s e ?
W von OelltN ich; Könl j zu Hungarn, BöhelM, Gal l ien und ^d«merlen :c . j ^r jyics
M zog, zu Oesterreich :e.
M ' Um m Unseren sämmtlichen deutschen und galizischen CrblHnbtrn nicht nur die Land«

taf t l« Taxen in ein bllllges Ebenmaß zu setzen; sondern auch bei der tn allln Ländern gl?t-
chen Beschäftigung der Landtafeln , und be, den hieraus für alle Länder entpringenden g«ei-
chen Rechten und Vortheilen, die bisherige Verschiedenheit der Taxen zuhtben, haben W i r
folgende allgemeine Landtafel-Tafordnung festgesetzt, d»e vom ». November des Mliltäriahres
l3<Z für alle von diesem Taze an vorkommenden Landtafelgeschäste zur Rlchlschi^r zu
nehmen ist.

§. ,. Fur die Einverleibung eines neuen Besitzers in der Landrafts, der erlangte
Besitz möge sich auf gerichtliche oder clchergerichtliche Schritte, auf Handlungen unter
Lebenden, oder von Todes wegen gründen, wird d,e Tare nuch dem Wc>lhe des Gutes,
und zwar bis zu einem Betrage von >oaa fi. his exrluslve 2000 fi., «1,^ , st. ^0 kr. <
bei Ueber^eihuig dieses Betrages abcr von jedem Tausend Gulden » si. e'itrichtet. W je-
doch der Besi) durch Erbfolge ans dem Gesetze, aus le^nvilli^er Anordnung, oder Cus-
einem E?boerttage erlangt worden; so we^en bei Aairechiiu q der Tare die auf dem Gl-te
hastenden landtäsilchen Schulden, so weit sie ble Gubsianz ftlbjl treffen, von dem A«schli,ge
des Werthes in Abzug gebracht.

§. 2 Komme,, zu gleicher 3<it mehrere Tdeil!zeh<mr .i:n B'silze z<:r lanktäflicßen
Einverleibung; so wird die Taxe vom Ganzen nur ein M a l abgezvtzen, jedoch h>u jeder
derselben für den dlcßfälligen Betraa zu haften.

§. 3. Geschieht eine Besitzvesandkrung nur mit einem Thcile des Gut?s, so wird die
Tare nach dem Betrage desjenigen Antheiles berechnet, bei dem sich die Veränderung er-
geben hat. ^

§. 4. V?i eine>n Tausche za^lt j?der Besitzer die Lanbtafel-Tale für die Einverleibung
seines Besitzes nach dem Werthe des Gutes, das er in neuen '̂ esltz genommen bat.

§v 5. Der Wert-H des Gutcs wird dei Berechnung der T a n nach jenem Betrage an-
gesch-^en, der in der Landtafel aus dem do'elbj? vorgekommenen lstzten Arte erscheinet,,
es b.w?n denn die Pi,rt!,eisn in dem (yeickäf.e, um d..H es sich handelt, selbst einln höhe«
ren Werth angenommen. Bei Abgang von beiden soll dlt Taxe nach dem Rectifications-
Wtrthe bezogen werden.

§. 6 Wenn bs! einer Nubrike der LandtatelsNealital' ein? Verilndfrunq vor sich gehet,
daß entweder ein «n der allgenemeil Rnbr^e als ei-ie Angehtunq bfgrissencr Tkr i l ro«
dieser abgeschrieben, und eincr «nderen schon in d-r Landsafel ei'.thaltenfn Nubrike zugeschrie-
ben, oder tn»5 «isier qanz neuen Nubrike in die tartt^sel eingeschaltet w i rd : lst für tie
A^chrnbung voi d<r cl^en Rudrike » fl. >̂a kr . , für die Z^chrelbung zu einer schon b^stc-
htl^en Rubr.ke » fi. Zy kr,, für dtt Erricktung einer ncueu Nubnk? in der iiandiafel,
H fl. zu entrichten.

§. 7. Wrre das '"»and eines K^et^ommj^s, ein Lebünsband oder ein sonstiges Ver«
hältnlß, wodurch d,e Eii'nsch.ft ?i.,?s frelea Gutes eine Veschränkunz erhält, eillverlelbt,
so lst die Taxe lmt 3 ss. zu entrichten.



3. 3. FlN' jebe Eiftverlechlllig einer auf bem Gute bastenen Dienfibarkeit, einer Sud«
ßituNon, eineö Elnstands-oder WledtrverkautS-AechleS, e,ncö pachtconlralte«. oder e,neg
von den letzten Be,»tzer e, richteten lrtztwllllgrn Ge«Kätteb, wem, tlejce lemwilllüt Geschält
nur überhaupt zur Vot-uierkung n- di? i.'lindtaul kommt, »st d,e Bezqyluna Z si.

§. y. Hur d,e E.< vcrlelb'lng soi^kl- Verd.udlinwten, bei denen „ock ungewiß ist,
ob sie zemals ,nr 2^li,un^ toü.m^n n^ ten , als: Bülgj^af te l . , Cautlone» , Schlrmunaen,
W«tNVkcl)e N n t e r ^ l l . ^ c n , aus U?'K«le?en dcdul '^ tb Fl?le,gen, Ptnüonen, u. da . WN'd
die Taxe 2h..c 'U^.iilchc auf ^» Bcrr.^ nur I s!> enfrlOle:.

§. »c». Fü? dle wlrtlzche Emverttlbüug ^Imabulatlon) einer landtäfiichen Schuldfl«'.
der'.lna, die in einem hc^lnilrlen Be:r.'.gt bestehet/ aue was «mmer für emem sachte diese
Schuldforderung enlfprinqel, möge. w,rd yl'ne Unterschied, ob d'ese C,nverletbung zu gleicher
Kell auf ein oder mch-ere landtäfiiche Güter des Sckuldnerk, ob sie auf die Gücer feldst,
odrr. auf derselben HrucdiMuß gssHefte, die Taxe für die ersten 500 fl. mit l fi. Zo tr.
dann aber fi:r je^s >oc» d:e zu e ^ r Summe von >o,«ao si. mlt 4 kr., und was über
»u,uoo st. blnausschleitet/ nnt 2 kr. von l'dem »oo si. bezogen.

§. 1 , . Wird von ilncr bncits landläftick e noerlelbren sorderung eine neuerliche Ein-
verleibul^ auf ein antcres Gut des E^uldiu^s bewirtt t , lo wltd oh»'e Nüilsllyt auf den
Bei ra^ , nur eine Tore von > fi. .^v fr . abgtl,o:nmen.

§, >2. Wird von einer Gchuld^rterung nur die ^or^nmerkunq sPränotation) begehrt
und bewilliget, so wnd für den 'i<r.nerkungs:Act, wenn die Echuldforderung »nckt über
Zoo« ft. betagt, » si. 3" t r . , bei einem höheren Bettage aber Z fl. bezogen, Dennoch
muß die de,l) H. l l . . ausqcmissene Enverlelbungs,Taiealsdannnachgelragen werden, wann
auf lvas imltier sür eine Art nachher w Nechlferligung der Pränotation erfolget

§. lZ. Nknü d«? Schuldfo>deru,'g uickt ln einem bestimmten Capitale besteht, sonlern
nur eine aufgewtsie Z?tt dauernde läh!l.che Absukr, oder die vistung eines Factums, oder
dte Erfüllung tlnes zugestandenen diu^ltchen Rechtes betrifft, soll die Taxe mit 3 fi. be-
zahlt werden.

§. >4. Die Annahme einer Taxe von l ss, Zc> kr. hat für alle Fälle G ta t t , wo gegen
eine gesckekenc Einverleibung oder Vormerkung d»e landtäfllche Einzchaltung eines arge«
trachten Widerspruches geschieht.

§. »F. Für die Vormerkung einer Cession von einem auf ber Real i tät . 0 ter l e r ^ l -
ben Fluchtgenusse land^fiich oersicherten Capttale, die Cession möge das ganze C ap,tal oder

^ nur e«neil Theil desselben betreffe«, w«rd, wenn das ceoirte Capital oder der auf "lbe
vorgemerkte Veirag übe»- ,000 fl. ausmachet, Z fi., bei m-nderm Bttrage aber » fi. Zv kr.
entrichtet. Wird d,c geschehene Ilebertlagunß ei„ee anderen landtäfiich versiNerlen Nechttt,
das kelnen <°?chulobelraq eiuhält, vorgemerket, so wird die Tare mir > ft. hezablt

^ e s k m e f f n , / ^ 7 , e ° ^ 7 , , ! ^ 3 T 1 " ° ^ ' ' ' ^ ' " " b.sti?>«.1 Smnm'i
§. »7 ßur dle Einschaltung einer Urkunde, so d̂ e lanU^fliche Elnverleibuna, ober

Voranmerkang, ode? Böschung rechtfertiget, sind für jede Se.te ^ kr. zu bcz<,l»le„, ,edech
durf?^ die Parlheien durch zu ausqedebite (^cdrift nicht bel'stet werdr,.. D?ese Taxe findet
auch fur j de 'Abschrift einer in dcn kandtafelbüchern enldalcenen Urkunde Sta t t . Aür die
Vldim<rnng der Absckrjft aber ist die Tare m»t 40 kr. zu eütrichle.

8 »8. Für einen ausgefolgten LandtafeleExtract, es möqe ein umstHndjich-s, rder nur
summarj'cker ftyi,< sind für jeoe Seite 12 lr . zu bezahlen; wöbe« ebenfalls dle Schritt nickt
sehr aus.Möns werden fclle^ "

§ . ' . . ^ ' l ^ v,e ^anttafef-Tare haftet derjenige, aus dessen Anlangen d,e Landtafel
,kr '>lm'sstk,., i^els hat Mbrig'ns ist d,e aliögemesselie Taxe von jedem, ohne Rüctssckt
auf p-i-<öu>'ch< Eigenschaft o^r Aufenthaltsort abzunehmen ' ^

§. 20. ^un ien ^andlissl^Taxen sind nur jene Vormerkungen befreiet, welche auf
Ansuche« des t. k. Zlscus in einem Geschäfte, bei dem er aua> von Cntrlchluna. «o»erwei»



tz8a
liser Ger?chtst«r?n losie^Klel iss, «der bie auf An lanM bes Verwalters einer fromme«
Stlscunq, oder i)l? ttn,n:r g^^tess!: ( ' , iu?5u.'pi^e, dann dle ro:» eli.em Vertreter »der
Nerwaller einer Cyncurs-Masse ges<1>sh?n

z. » ' . ' Außer den hier angemessenen Taxen soll unter keinem Vorwande eine andere
Taxe be« der Laüdlafel abgenommen w^rdeii Häher ll>ne,I,e.,?!i auch die auf die tluverleib«
ten Urkunden angemerkten landräsi cken Eerttft c.le keiner besonder» âx<>.

s. ^2. Wszenu'Uerl,»ssener Berichllgll,^ der Landlafc»-Taxe ist der landt.sflich? Amtsaet
»icht zurück zu halten; doch muß vtese binnen drei Monaten, vom Ta^e d?s dießfulZ üdcr«
reichten Gesuches, also qewlß nack.ptr,qel, w.-rde<,, d^ß wlortgens deln Säumenden der
bbppelli Betrag ^er gesetzmäßigen 5ne a^fzurecftncn ist.

§. 23. D«e Emtrechunq der rückständigen randtafel,Taxen hat durck eben diz Zwangs-
, Mitt?l zu geschehen/ an welche die Rückstände der Gerlchts>Taxen ge'.vleftn si;N'«

§; 24. Die Wandtafel-Taxordnunq lst sowotil ln der Amtsstube der Wandtafel, als auch
ü, der Amtsstube des Taxamles auszuhän^!,, und jedem , dem dt? Taxe ausgel'echntt w,rd,
hie Einsicht derselben zu gestatten.

Gegeben in lliserer H^lupt- und Residenzstibt W ien , den ». A p r i l , im ein ti4ls?k5
«chthunoerc und zwölften, Unserer Reiche im zwanztpsten Jahre.

z r a n z.
(!>. 3. )

^ Aloys Graf hon und zu Ugarte,
köklzzllch-böhmischer oberster uud erzhcrzogllch

^ ^ österrelchlscher erster Kanzler.

W Franz Graf don Woyna.
^ U Nach S l ' . t. f. M nciiät höchst eigenem Befehle,

Johann Freiherr von Geistern.

K u n d m a c h u n g . (Z)
Auf Ansuchen des k. ?. küstenlä,!dlschen Gubernium^ in Triest wird nachfolgende kir«

sular-Verordnung deßelben vom 26. September d. I . Nro. 17675 zur allgemeinen Kenntinß
gebracht.

,,N'chtr1ql<ch zu der Gubernias»sturrende v?m 12. Oktober »5»6 Nro. ^7133, welche
bie He,a5lu„g der Interessen der ständischen Aerasial-Ohllcl,,lione>, der Provinz O^rz und
Gradiska, s, wie der Aerari^I-^ayisalien von 25 fl. abwärts zum Gegenstand h.,tte, w i r i
zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung bekannt czemackt.

»rens mit dem 2^ des künftigen Monats Oktober wird die Bezahlung der Interessen,
«nd die Tilgunq der nicht über 2^ ft. betragenden Görzer Aera.'lal«Obligalionen autangen.
Zu diesem Ende kaben

2te<iK die einzelnen Besiyer dieser Obliqationen von dem erwähnten Tage an solche bei der
FilialeHreditskass? in Gör; nach und nach beizubringen;
» Ztens Ole Aus^hlung ly,rd g?gen ordentliche vo!, dem Liquidator vorläufig richtig zu
pellenden Q!»5ttunqen erfolgen;

4tens die Llql ldirunl di l ei»i;elne>' Görzer Aerarial-Oblissationll, wirb in ic^em Tag
Her Woche, mit 'Ausnahme dek S o n n - und Feiertage, von 9 bis »2 Uhr Uhr Vormittags
«nd voa Z l»ls 6 Uhr N'chmistsz« vo"ienomm'n werten. Endllch
' . 5tenK wild die A<,isnhl.lna. der liquid aesteüren Beträqe nur nach ten ersten 15 T a ^ a
eines jeden Monats vom November »3«7 an^fanzen mittelst der Görjer Kamme^allasse
zescheben."

Von dem f. k. iily?. ?a5bes - Gubernium. ^
H«id»H hca ». O t l os« «^17.

köre u; ssns-?',
k. k. GuberM-SetlttHtv
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M K u n d m a ch u n g. sZ)

Paßdors<5rist für die in die Königs Neapolitanischen Staaten zur See reisenden Fremden«
Die köniql. Neapolitanische Regierung hat in ihren Staaten angeordnet, daß alle dort

zur See a^kümmenden Fremden, um eii'stelassen zu werde,,, sich mit .̂'äßen ausweise»
müßen, welcte von den Bctiörden, woher sie kommen, ausqesiellt, und den tunlgl. Konsuln,
Blcekcmsuln oder sonstigen Agenten O r . M a M a t des Km.lgs D,dl,n:rl sind, ,n dem Fa>lle
«ber, daß sich im Orte der 'Abreise oder der Elujchiftung keine derlet köiuZl. Beamten be-
ßnden sollten, müßen die Päße in der dort vorgeschriebenen Ar t ausgefertigt seyr. Tiese
Maaßregel wird für die Ankommenden aus dem mittelländischen Meere nach hre», und für
elle aus dem Ocea>> nach sechs Monaten in Wirksamkeit gesetzt werden.

Dlese mit hoher Cri'.l'r'il-OrgHN'.siruligs-Hofkomm'ßlone-Vcrorduusg vom 14^27.0 M .
Nro. " 9 Z 2 hicher erösnel? >ßvorscbrift wird hieturchzur allgemeinen Wisseizschlft gebracht.

Von' dem k. k. illyriscl'e>l Landes-G^derull!M.
L,ubach am 7. Oltcber ^9,7,

V i n z e v z v. G u m m e r ,
' k. k. Guberinal? Sekrerär.

K o n k u r s - A u sschrei du »g. (Z)
Durch die in Fulge höchster Entschließung erfolgte Ernennung des tishcrieen Herrn

Kannnerpcokliratürs, und Gubernialrathes v. ^Vn^c l i zum k. k. Appellotionsrath nach
Mai land, ist die Stell? eines Kammerprokurators in Triest, mit dem damit verbundenen
Tltel'und Range eines wirklichen Gubcrnialrathes/ dünn dem jährlichen Gehalt von 2^00 fi.
in Erledigung gekommen . .

Es werden 3ahcr auf Ansacke« des k. k. küste l̂ändischen Guberniums vom 22. v M .
ylle diejenigen, welche diese Htelle zu erhalten wünschen, und sich mit den vorschriftma'ßl»
ße^ Scudien'PrüfungS-ZsUgnißen, und DlenstkenntNlßcn, dann auch mit dem vollkommenen
Besitze der deutschen und ttalienlschen Spracke auszuweisen vermögen, hiemit angewiesen,
längstäns bis 7. November d. I - lbre vrdnungsmäßig belegten Gesuche bei dem k. k. küste».
landischen Gubcruium in Triest zu überrncheu.

Laibach den 7. Ottober 1817.
Lorenz K a i s e r ,

k. k. Gubernial - Sekretär.

E o i k t a l - V o r l a d u n g . (Z)
der Gläubiger oes Tyrnaucr Bürqers Anton Hossmann.

ueber das von der köüql tmngariscken Stallbalrerei zu Oten am 12 v. M . zwackte
Mjl.cl-.en, wlrd all.qemein bekannt gemacht, daß vom Tyrnauer Magistrate den Gläubigern
des dorligen Burgers, l.nd Kauflüas.ns Anton Hoffm^n, zur Anmeldung lbrer Fordlrunaen
an tems?lb?n, eine edlkt-U Fr.si bis lu dem »^. December l . I . eingeräumet wurde.

Von dem k. k. illynichen Landes-Oubernium. Lalb«ch am »". Ottober , 3 , 7 .
D i n z e n z v . G l i m m e r ,

k, ki Gabernmi-Sekretär.

OMI^ , " " ^ -

Kreisämtliche Verlautbarung.
KyNiUls -Vrtlaulbatllt'g s,)

V^ i d?r k f. V>eisfa^a <« satl j iadl nmd die Kosiatlenersstrss, w i l einem jähr l i l l t»
Gehalt? von 25c, fi. besetzt wefden.

Wi>s diese Bel'tnstlll s zu rrhallen »runscht, ha» länastsns bi lden< Woch,n ro^ b,nle
sllechnll, ftin dießfälliges Gesuch ^ i de« t . l . Karlßädler 5,eiSa»l< mit der A»>sabe



G bu^sorles, oh <>> ledig oder ^»h-lrathel, der dmtsHen y^er f,Vatlschsn
Spfah? dann oeS Lesens oder Hchr.ldcns ssinl'ig sei, einzurki-de'», und sol Iem as,ch die
A H îsc ud^r sei.ie bisyertge Oienstleisiuug , Nüchlclcchltt. Tseue und g^lllete 5»»ffühlung

M D A»ll di^ 'p^er einlangenden Hesuck»? wks^ s"s,e ^!»ckilbk mchs ««"«ommen werden.

« . Stadc -' un) Laurr^Mche Verlgutoarungen.
^ M " B e k a n n t m a c h u n g . s»)
' V ) » d»m k. ?. S^ads - il'id LandreHse n, Kra,i, wird über Anlangen des Verwaltunas«

am^s der festlich ?. Porciaischen Hlri-sH^st G?nosetsch bekannt gemackr, daß alle jene,
W?!.-l,e azf>»e na bsoigenoen, c»ig?bll h tm Iah^e ,512 bei der ftanzösis. ^iquldations-Com,
Mlsslon »n V^-lc,.i gerathenen irainer. Landsckaftl. theils Aerar lal , theils Domtst^al^
Dblizall2"en/ a ls :

z. H'.e Ol'm. O5l.3?r. «H2l dd. ». Nov. 1790 an die Vicariatkirche zu Pr?m labend
^ 5 01^ vr. 2 ^ «

2 . — — — ^ . 2 ^ 2 detto l / ^ a n Dr .Vsv f . Iulmanylaut.Ä40sap. »oo fl.
Z. -— Hr»r- — — 3I5? dd. ». Ma i l799andas Armen-Iust zu Tschelle lautend

K.3 " 2 c>fc> pr. . . . . . . , . . . . H 2 o f l .
4. — ^ . >» ^ . l7»o dd. l . Aug. »783 an die Kirche zi, Tschelle lautend ä

Z >s2 aso pr. . ,00 ^
H. — ^_ « . — 2032 dh^ ,. Ma i »789 detly detto desto 50 st.
6 — — — — 170.) dd. .. Aug. !7L3 an die Filial-Kirche zu Ianeshou Berdu

laute»d k Z ls>2 c»o pr . «o q
7. — 5om. — — '256— ,. Nov. »787an die <k!rchezuNarrainlauf.ä4l>fo. ^ao ss'

1 L . — — s ' — — 2403 - detto 1794 — Fi l . Kirche detks det'o ,00 ss '
9- — — — ^ - 2420 — dett» an die K i rH , j " Nadainesellu ^detto 400 ss

z«. » _ ^_ _ 2436 ^ detto an die 3 i l Kirche zu Wuje detto <o ss.'
», . ^ . ^_ ^_ — 2 4 2 9 — detto detto Tscheppan dttw ,00 fl.
»2. — — — — 24Z.5 — bett» an die Kirche zu Kall lant. k ^a fo pr. H« ss
»3« — > " — — 2423 ^ - detto an die Kirche zu Klllenberg detto ,00 ss^
«4. — — — — 2427 — detts detto detto detto ,00 ss
»^. ^ . «» — — 2095 — »79F detto betto hetto <uc> ff'
«6. — — « . — 24.z4 — 1794 detto Sarie hetto 5a ss
' 7 - 7- — — — ^73 — ,. Aug. 1307 an bieM. Kirche zu Baltschie labend '

5F0sci Pl-. ' . . . . 100 ss.
»8. — - , _ ^ . 4F — ^ M a i l30Z dttso Dorn dttto l-c>ss
z^ — »^ _^ — »79dd. i . Aug. 'öo7 an dieFilialkirche zu Dorn lautead '

a 5 usa pr. . - . . . '> ^.,. . . . . . ioo fl.
Ho — H<ar - > — 2<«>7dd. ». Dok 1794 an dleFzllglkirchezuSt.Peter lautend

ä 4 osa p?. . . » - » . - . . - . . 40c) f l .
H l . ^ - dom. — — ^77 dd. 1. Aug. 1307 an bie zilialkirche S t Peter lautend

2 5 0,0 pr. . . . . . . . . , . . . ,00 «
»2. — _ « » . ZH2 l,5. «.Mai l7s9a^dieKirche^!!Seu,elaut.k3 ,s2oso .̂4c)c) fl^
^ ->- — — - ^ ^3o db. l . A»lg. i8o7an tsie Klrche zu Seuze laut.^S cisopt-. ,00 ss.^

^' 7^ "7 ^ — l ly dd ». Nov. 173/an die «irche zu Untersemon lautend
^ 3 > s , o s o vr. 250 ss
ä^4 'os " " ^ ^ 9 3 dd. l . Mal ä795<m die Kirche zu Untersenwn lautend

^ " " <tr<r. — — ZZ8l dh. ,. ?luq. t'794H'n dieÄrchezuSare,hie taut54osaz.'r/4"fl

Dp. — ,0V. — — 242t dd̂  L. Nov. i794Mdie'KllchezuMrzetAU.^4os0pr.!ic»list.'
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' 29» " " " " « " «» 12a hb. , . Noil. ' 7 8 / a n die Kirche zu Dobruplllle lautend

a 3 »l'2 osc, pr. . . . . . , . . . . . . ioo ff.
Z0. — — — — 2594 od. ». M a i »795 "» die Kirche zu Vobrupulle lautend

^ 4 uso pr. . . . - . . . » . » . . »oo st.
g l . — — — — 687 dd. ». Febr. »779 an dir 3'lialkirche zu Dorneg lau<

tcnd ü 4 «so pr - . . . . . 200 ff,
z». — — <- — 2943 dd. l . 5l0v. »796 an t i r Filiailirche zu Dorneg lautend

3 4 osa pr. . » » . . » . «oo st.
HJ. — — — 9ZI2 dd« l , Ma i l8c>7andie heiligt Drelfaltigkelt« Kirche

, lautend ^ 4 oso pr. . » ^ ' ' » ^ ' _, - _» . » ' ' 7 st«
z^. «« — — — 24c>6 dd. l . Nov. 1794 an das Armen»Illsittul' zn DvrnegZ

lautend 3 4 oso pr ^ * ! < ' ' . . ' 5 " st.
^ . ^ «« 9» «» lsc>I betto dello ietto

2 6 oso pr. » » 260 st»
z6 . — — — — - F ^ 5 — ». Feb. — detto det?o dett, «

^ H osa pr. , . ' » . » « . . » » » ZyF st»
Z7. ^ > - ««. — ZZ^o >" detto de t̂s tetto delts

2 4 osa pr. , . « ' ' ' ' » » » ' ' ' 37V st»
Z I . ^_ > - _^ ^> Z07 ^ - I . Nov. »787 an die Zi'che zu Tomigne lautend

i< I ls2 oso ps. . . . , , lQO st.
Z9. De? Darlehensschcni pi's' do in . et i n s t . Rro. (bd. 2?. Nor. »8n6 an dlt

Iellschane Gült lautend ^ 6 os« pr 6 fi. 56 Zs4 f s ,
ein Recht zu haben vermeinen, ihre Ansprüche binnen der gesetzlichen Frist von » Jah r ,
6 Wochen, Z Tägen vor diesem t. k. Stad?- und Landreckte so cewiß geltend zu muchen
haben, als lm Widrigen nach Hellauf der festgefetzsen Frlst vorstehende Obligationen auf
lveilereS Anlangen des gedachten Vlrlvaltllngsan'.ls für geiödter Us.d kraftlos er l lär t , l̂ nv
die Ausfertigung neuer Odlieanonen veranlaßt werden würde.

Laibach am 4. Feb'xar ,«>?.

H> e r l a u l »̂ « r u i i ^. < » )
Von zem k- k. Stadt «und llandrech^e ,n Krain wird über Anlangen der Mar ia . "0«

schnig Inwohnerinn lm Dorfe Primskcu nächst KralNhu'g blksnnt gemacht, daß olle jc r "s
welche auf d-̂e angeblich bei der am 29. April l . I . in chrcm Wchnvrte stall gehadlkn ,)eu»
ersbrunst vc7bran,lle, hierländige stündliche, .qralifizirte Aerarial-Echulte^iq't lon dd. , .
Februar ,795 Nro- H-z ^H osupl-. l cwo ft, aus N ^ e n tc,- Btttstellcrinn Mar ia 5o,csn,g
loiltenb, aus welch ,mmer fü,- el»em Rechle eilicr sieq?ündtt?,i ?^st.sl,ck zu Hede,: vclme,l l n ,
dltsen <o gewlß binnen , Iah«-, 5 Wachen und 5 Taget-, bei diesem Ctad l - und kantrcchl«
gellend mschtn,ollen, als im Widr:a.t'> die qcdaclte Obligation nack Vesleuf diesir 5 5 , ^
üchen zns t ^u f we.reres 'Anlanq?n der Bittstel l lr irn für qetöttet und w l i t u n ^ k s e r l l ä . i ,
u«o tn b.e Allst«tn,unq e,ner n - . „ gewill.get werden wird.

Litbach am »2. Novemb er 13 0.

^. ^ . V t r l a u t b a r ll », g. (>)
Von dem f. k S t M - u>-d kandrechse i» zkrain wird 5ber sinlangen des Kasper Ma»

r?nka, wobüböft euf her Pollana Vorstadt 3?ro. ^2 zu Laldach bekannt gemacht, doß alle
j?ne, welch? H«̂ f die vo« der Ursula (Hradt/check, us.tcrm 27. Juni »809, über eilen an
Dütt?h?n, und Kein säuldigen BeNai, zusammen pr. 5-2 fi. ollsgesiellir, bê  der Ks l s .
vbre^,^ M l ) Laiback> am " . 'April '8»o jnti'bulirte. aut N>ime^ Ka^ar M ü l l l k a ^ «
le.che, a^ge^ich in Verlust ßerathe«e <5chl»lloiligct<on etn 3.eci:t ,u hoben vermeinen is>e
dießsäiliacn ^ n l p r ü ^ ' v»r diesem Gerickte l irne, lcr ßksl^itt-,r F, st vo, ^ I c b r 0^35'^
^ e n , z T^j??. so e'kw'ß qel'sl'd zu mochs" W l n , r r i t r -gns rali Verlouf l ? f , t r ^s l s i . ^ ^
«r»ss gedacht Eckulfttbliastio'' s,'s slnlonqs,' les ^ t t t s l l l ' l k lbre slcilesi für « l l d ^ ' ' 'z
ttaftles ert l .w.. , und ,n d:? Exsakul. ' "^ lerselttn üc« l l l l ^ l l̂ erdek lrütde. ^ '

^aibach am 21 . Jänner ^ « 7 .



M , B e k a n n t m a c h u n g . ? ' )
W V ) ' i tem ?. k. Stadt - uüd Landrechte m Kral»» w:rb a'.ls Ansuchen bcs 9orenz Haipfs,

G h Nld:eseH5 i i der Acc^wirkzschmlde M I d r ü , hiemit ö^lttilchbelaunt ^em^Hl: Es sei
von d.'es:-l! Gericht? in die gebeth?,!? A^sfertl^on) des A^.ortis.3ilous-^dikte über eine von
seinln, Ätüfbru^er Batthelml Hnpel ihm Blststeüer erd,'ich angefallene, zu Idria'gericht-
lich bepozi'irte, >zber n^H dem Tod? des oorttqen ^i irksrlcklcrö Herrn Karl von Gar^bcldi
nicht mehr vorliefundrne hierläntig ständiscke Oon. Hch^ldobllganon a» Ellsal'tth Hölzw
lautend vom l . Nooemö?r »796 ^ 5 pEt. ! '̂.'l>. 21 >Z pr. 500 st. gew'llliget worden ; baher
werden alle jene, welche aus welch immer für einem rechtlichen Tttel emen Anspruch hierauf
zuhaben vermeinen, auf^efor ert, ihre aüjMge ^^rderung binnen l Jahr , 6 Wochen, Z
Tagen so gewiß vor diesem Gerichte gelsend zu machen, als im widrigen auf wliceres An ,
langen des Billstellers diese angeblich in Vcrl^si gerathene SchuldobllgaNon für gelobtet und
kraftlos erklärl, und in die Ausfertigung einer neuen gewllliget werden wird.

» Laibach den 23, M ä r j »s '7.

B e k a n n t m a c h u n g . s»)
s Von bem k. k. Stadt- und Lanbrechse in Krain wird über Anlangen des k k. hierlanbig

prov. Fi^alaints bekannr gemacht, daß alle j?ne, welche auf die in Verlust gerathene, auf
die Filialkirche Ss. Nicolai zu Oberqradischa, Pfarr Urem lautende, 6 pCŝ  Dom Obl i -
gation Nro. 61 clcl. 1. Februar »803 pr 50 fi., aus was immer sur einem Grunde emen
rechtlichen Änsp'uch zu haben vermeinen, ihre diesfälligen Rechte hierauf binnen l Jah r ,
6 Wochen und 3 Tagen so gewiß bei diesem Gerichte anhängig machen sollen, als im wi-
drigen nack fruchtlosem Verlauf dieser gesetzlichen Frist gedachte, in Verlust gerathene, öffent-
liche Fondtsobligatisn auf weiteres Ansuchen des Fiskalamts für kraftlos, und getödtet ev-
klärt/ und die Ausfertigung eines neuen Schuldbriefes veranlaßt werden wird.

Laibach den ^ . Juni »317.

V e r l a u l h a t u n g (2)
Von dem k. k. S l a d t . und Landrechle in Krain wird bekannt gemacht: Es scie

auf Ansocken des Franz Bucher, Steinhauers zu Krainburg, alS angeblich»« Donalaly
semeS Bruders Mathias Buches, gelvesinel, Lofalkaplaos <«u Mautschilsch, in die Ausf t l ,
iigung des Umo-'lisaiions » Evikls wegei, einer bei der Feuers!),umt in Krainbutg clwo
verbrannlen krainerlsch« ständischen Aerai ial . Odlissal'on vom , . Novemhsr 1792 N. 2350
^ 4 pCt. ilui Namen Peler Wabnia lautend pr. .500 fi. gewilligel woröen.

Vetnaach haben allc jene. welche auS welch im^er f' if eine«! Rechte auf bemi>l̂ ele
Obligation einen Ullspruch zu haben yermewen, chre allsHllt'gen Forderungen hierauf bin-
nen l Jahr , 6 Wochen und .3 Tagen so gewiß ooe diese« S t a d t , und Landrechle gellend
zu machen, a!s im widr ige naft V/rlau^ diestr Frist dieselbe auf w.lt.5eS Hauchen des
Bittstellers fü^ fletödtet und kraftlos erkläret, und in die Uusferliguag einer neu^n Od l l .
gUion gewi l l te! melden wird.

Laibach am 25. Februar l3>7.

M V e r l a » t b a r u n g. (,5)
W . Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m '«kra.ll w:rd über ein an das f . k. Gu^er.

nium «lldiel- geci'^tetes, und von diesem a >ber abie^reltt ies Ansuchen der föiiql.hltngarisck!'^
Srattlulterei zu O^?" bekannt gemacht, d,ß And^cas Elzenhartl», S) l ,n des veisiorhene.',
Andreas E?zei,hasth, K^>f<nanns zn Komarn in Ungarn, als Vereinender gerichtlich er-
kläret worden fti; daher Jedermann gewarnt wiod, dem gedachlen herumirrendei! Ve schwen«
der etwas l ^ r ^ s ^ e n , wldrlgenö er siH oei. Zeclust dis ihm tiegebcne i Geldes seivst i^-
zuschlktben k»aben wurde

Laibach am lo . Oktober 13,7.
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Vermischte Verlautbarungen.

W i e s c n v e r p a ch t u n g. ( , )
Die zur k. k. N F. Herri^ast S.llick gehörige W.ese Sorniza kopatouka am kaitacher

Moraste nächst Pod^tsch tw Flachenmaaße von 4 Joche«, 24a lH Klafter ist auch bei der
zweiten auf Keule ausgeschrieben gewesenen Pachtversteigerung nicht an Mann aebracht wor-
den. Es wirdd.her abermai zur allgemeinen Kenntn,ß gebracht, daß noch eine dritte Lici«
tation am 6. kü^ngen Morals November Vormittags von 9 b,s ^2 uht in ditsortiger
3imlska,lzlei werde ab^d.lllen werden.

> Vcrwalt^nqsamt der k. k. Staassherrschal't Freubenthal am 20. Oktober 18,7
Versteigerung eines Hauses in der Stadt Laak. (7 ) ' ^ "

Von dem Bezllktzerlckce der Staatsherrschast Laak wird hiemit bekannt gemachr. daß
über Anlangen des Matthäus Weinberger, wider Franz Zeaner, wegen schuldigen »50 fl.
sammt Nedenverbindlichkeiten in die executive Feilblethung des, der Stadt Laak zinsbaren,
gerichtlich aul 'Z6l st. geschätzten Franz Zegncr'silen Hauses in der Stadt Laak, Hauszahl 6
sammt Zugehör gewilligt/ und hierzu drel Termine, nämlich der Tag auf den 24. Novem-
ber und "24. December d. I . dann 26. Jänner l8«s Vormittags von 9 bis »2 Uhr m dein
zu vcrst?lgel-!ttln Hause mit dem Veijatze bestimmt worde«, seie, daß, wenn das Haus
sammt Zugekör wkder bei der ersten noch z^etten Zeilbiethung um den Sckätzungsbetrag oder
darüber an Mann ,<ebracht werden sollte, svlches bei der dritten a<ich unter der Schätzung
hllidanngegeben werden wird^

Be„rfs.ier!s't der Staatskerrschaft Laak am 24. Oktober »8»/.

B e k a n n t m a c h u n g . s l )
Vom Bezirlsqesickt der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wirb allgemein bekannt ge-

niac^s- Es sei au Ansuchen des Herrn Lu^asPcrk, wider den Franz Hauptman, wegen be-
bauptcten 700 fl. sammt Interessen und" Unkosten in die sistirt gewesene dritte executive Feil-
bielhllnq des/ dein gedachten Schuldner gehörigen, auf »Fvo fl. geschätzten zu Krainburg
sud Nro. lZ6 liegenden Hauses, sammt Garten und Pirkachanthell gewilliget, und dazu
der 22. November b. I . Vormittags von 9 bis »2 Uhr ln der dasigen Gerichtskanzlei mit
dem B:isal>e best<mms worden i'«, daß, wenn bei dieser dritten zeilblelhungstagsatzung gedach«
te Haus, ui.d ZugehZr „ i i t t um den Gäxltzungswe^td, oder darüber an Mann gebracht
Nc!.en sclltc, solches auch linter der Schätzung hlndanngegeben werden würde. Daher die
K<n!su,sttgcn, insbesondere aber die intabullrten Gläubiger hiezu zu erscheinen vorgeladen
w'.tdcn.

Be,'rfäqerichs dcr Herrschaft Kieselstein zu Krainburg den 22. Oftober '8>7.
»̂  — » ^ ^—>^ ^ >

Von dem Pe<it-ksgeri«tte h „ Henschaft Kreuz wil-d hiemit bekan't gemackt: Es s,i
auf 9ln!nchen des Anton El,e pon Kaplavaß, als C?ßion<lr des Matthäus Hermann von
Ho l ra ra , wlder Vana Vaupemsch, als Erkäufcrinn der ehemännlick Ie rn i Vaupetitiscken
ha ben .yl.be zu K lan , , und lbren Gew^lstra'qer respectir? Bürgen Lorenz Kallinsheg von
Nltte fernig, weaen ichuldiqen 2 ^ ss. ^ fs ^. „ . s. ^ h^ Feilbiethunq der gedocht geqne«
rischen holden Huke nebst Wohn-und Wirthschastsgebäuden, und zwar auf Gefahr und Untysten
belstibe!, ^will iget wosden.

Da nun h»cẑ  d?ei Termine, als: für den ersten ter iZte Noveniber, für den
zweitcn der >?. D ecmber l . I . und für den dritten der , 3 . Jänner ,8 ,8 im Orte der ,u
derstt'qe^den Nealisät nämlich im Dorfe Klanz mit dem Beisätze bestimmt worden ilnd
düß, nenn diese Nealitäc weder bei rem ersten noch zweiten Termine um den bei der sürae«
Westen L'cilatton ert,altensn Meistbothe, oder darüber an Mann gebracht werden tonnte ielb«
bei l f« , tri,t?n c.i ch unter dl ir lelttn h nta, rgegste« lverrtn wrrde.

Wozu nicht allein alle Kauflustigen, sondern auch die inlabulirtkn Gläubiger >U Abwen-
dung eines allsHlliqen Ockadens zu erscheinen vorgeladen wklden.

^'"rksqerick" Kr-m am »^. Oktober »L»/.

(Zur Beilage Nro. L6)
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B e k a n n t m a c h u n g . s>)
Von bem Bezirksgerichte dir Hcr.-sckaft Neud?q wird bkkauns gemacht:
Cs se, a^f Ansuchen des Fra,.; ^illaujischen Kindcr Kurators A-^on Kuß, und bet

Wittwe Gertraut M»iuf oon Zir ink, zum Vo^k t l l der nnnorenen Erden und zur Befriede«
gung der anaemeldecen sredltoren ,n die Fl«lbl5?!U!>lg der lhncl, erbl.ch z^qel^lleiitil »j^Hube
zweier W^nqärlen, und des germ^en Mobl lar-^s>nä^l is gewilltes woli>e-'.

Demzufolge wird die dttsfälllge ilcitatwn d r̂ ohg^'anl'.ien ^«utrechil'chen m:5:r Herrschaft
Niisensuß llrb. Nro. >7^ diensloaren sliii 'm Wirlhzchaf^gedäuden auf 1^4 si. geschätzt»«
halben Hilde, des eben b<ih-n bergre^tm^ßig^n Weln.prlcüs ^t.<ii, v i l ü V^o !^ 5« ft.
werth da.n, des uniec L^s Gul 'iliviscl- z^,^har;n Wezslgarlens ln H>,hernbirg 24 si. nenh ,
Wie auck des sämmtlichen aus 5 , N. F-- kr. geschätzten MybNar«^crmö^!lb a:n ^>. Okto«
her »8l7 Vormtttags um y Uhr im GHloße Nc^deq ah>iedal:en, woz^ die Llebhaber ein^
geladen und zur täglichen Ei"sichtn?hmung der Kzufdediügnlße ecinuerc werden.

Neudeg am 4. Oktober »8 »7- _ _ ^ ^ _ ^

B e k a n n t m a c h u n g . (,)
Vo?, dem Bezilksg^richtc der Herrschaft N^idtg w>cd bekannt gemacht:
Es sei llber ftil b?blngle ElbSertiäruug der N ^ i a Ichan im Dlenlie zu Llubach.und

auf ihr Gesuch um Collvoealion d-r Glällbige, zu stem V^laße des ^1111 c) l g lF . oe?sto?be,
nen Hichael Hchepetz insgiMtin S bep'hou MlHa voll HN'itsche genannt in die Ausschrei»
bung der diesfHlllgell T<lg!aH:wg gep'll'g t worden.

Demzufolge werden alle. welche als O,ben, Legatarien oder Gläubiger welche iwlllsr für
eine Foderung «eqeil den udg dahlen ^iölass>'r zu iielle» vermeinen, am Zllen Oslyber
i Z i / Vor« «nd Nachmittag <»lld«e zu erscheinen , u.«o >hre Recble gellend zu wachen eingeladen,
wie im vl0<«gen oer iürrlaß aygeyan^elt Ujio Hein stH l«g<ll<uilcui>eli «ölden eingtantw^r»
lel lve«dn w,rd.

Neudeg am 4lcn Otlob^l «817.

B e k a n n t m a c h u n g . (»)
I m iem Hause 3?ro. 295 auf dem Schulplatz ist täglich ein eingerichtetes Zimmer sammt

Kost für eine ledige Person zu hoben.
Des Mehreren ,st sich im nämlichen Hause im 2ten Stock zu erkundigen.

F e i l b l e t h u n g s - E d i k t . (2)
Von der s. k. Berggerichls» Substilullon im Kbniareiche I l lyr ien zu Laibach wird hie-

« i l bekannt gemacht, daß üoer Ersuchen deö Bezirksgerichts der Staalshetlschaft Laak
vom 3. Erhall 12. Jul i d. I . in der Rechtssache des Niklas Rechts, wlder Franz Homan«
Gewerken zu Eisnern, wegen schuldigen lyoo f l . A. C. sammt Nebenoeldi^dllchtliten tte
gerichtliche Feildielhnng der, dem Schuldner Howann siehöliHen. zu Obere,sneln befind,
tichen Birgwerks »El l l i la len, alS der 9 Schmolz und Hommelsancheile, Samstag in de»
ersten, Mittwoch, Fleitag und Samstaa in der zweiten, Montag in der vierten, Montag
in der sechsten, I a n s t l g tn der stlienlel», dann Freitag u'»o Samstag i>i öer achten
Reihewochea, des Erzkeliers Nro. 29 , und der Kohloarn Nro. » , 8 , ^ 2 , H4 el 55 im
Wege der Efecmion veranlasset worden seie, z>l welcheln. Ende in Folge eingelangte«
Hescr ip f . des WohllKblichen k. k. Obilberaamls und BerstgerichlS z » Klagensurz von»
»0. Elyalt ,6 . l. M . Nro. Z77 die neuerlichen LieilalionSlage anf den ,7. Oktober, »8.
blooemblr und ,9 . Oecember d. I . i n Orte Eisnern jederzeit f üh um 9 U^r bi l dein
«n Sachen bevollmächllglen GerichlSabgi'osdntten Herrn Franz Lusner m,l dem Anharge
deMMlnt worden, daß falls die odeng-sühslen Bcrg,o«,fS - Ent'tälen weoe? d,i der
" ' " " ""^t, auch bei der zwetten FeilbielhungStagsahung um den <3ch(ltzui,qswerlh deren
25»7 sl. 45 tr. M . ^ y z ^ darüber zusammen, o^er anch lheillveise an Mann gebräche
»eroen sauten, beider !»,ilte, auch unter der Schätzung kinvanngegeben werden, wozll
die Kallft'Maen an den best.mmten Tagen im Orte O'snern zu lsscheinen w i ^ n mögen.
V t t djssl<llltgen «»cilalioasbedinsniße tönuen entweder bei dieser l . k. Bergge,lchls.Oud-
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M ü l l ^ w den iZewöö.Uchen Am^stnuden. oder aber b<i dem in Sachen bcoollmachllglen
Olrlchis<ils ordneten zu Elsnern sis!fleschln wnden.

Laidach a:n »/. Veplember i g » / .
V n m e l k u i , ss. Be» der am ,7 . Olloder d. I . anberaumten Feilbieihungslagsatzung

hat f ib sein K<,«fiustifler gemeldet. L.ndach am 22. Oktobe, »5,7.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Am 3. des nächst eintretenden Monats November wird die zu dieser Kom-

menda gehörige Fischerei von der St . Peters Brücke bis zu der Wasserwehre
der Staatsherrschaft Kaltenbrun ftit 1. November 1317 bis letzten December
1819, nämlich auf 2 Jahr und 2 Monate durch öffentliche Feilbierhung i»
Pacht ausgelassen.

Die Pachtliebhaber werden demnach fteund'ichst eingeladen, am ,obbestimm-
ten Tag um 9 Uhr Vormittags in die dieshenschaftliche Amtskanzlei zu erscheinen.

Ritter. D. O. Ksmmcnda Laibach am 24. Okcober '817.

Verlaßanmeldnng. (2)
Von dem k, k. 'Bezirksgerichts I d r i i als Abhandlungsinstanz wird bekannt

gemacht, daß aile jene, welche auf den Vermögcnsnachlaß des am »z. Septem-
ber d. I . lld imeliato verstorbenen Caspar Goveckar gewesenen Vrittelhübler und
Leinwandhändler zu Nova Vahs in der Hauptgemeinde Sayrach, aus was im-
mer flkr Iiechtstitcl einen Anspruch zu machen vermeinen, oder welche zu diesem
Verlaße ctwas schulden, ihre Anspräche und Schulden bei der hiemit auf den
»5. November l. I . Vormittags um y Uhr in dasiger Gerichtskanzlei angeord-
neten Tagsatzung so gewiß anzumelden haben, als weitershin die Verlaßabhandlung
der Ordnung nach gepflogen, gegen die säumigen Schuldner aber allenfalls im
Rechtswege furgegangen werden würde.

K. k.'Bezirksgericht Ivria am 15. Oktober 1817.

Ober-Beamieos-Än«'t?ll inq. (?)
Vs wird auf eine nickt unbedeuleüde Herrschaft in Oberklirnsen, welche mit einer in

eigenen Betrieb gehenden rural Ockoi'.omle verbunden ist, dermalen aber keine Patrimonial
noch ^>eleqalions«Gel-lcksst>arkelt zu besoi-qen has, ein verwallender Beamter benötiget.
Dle 'Al»tfi„d^ig eines hiezu tauqlichen Individnums wird im Weqe der allgemeinen In te l l i -
genz Blät ter , namentlich der Klaaenfulter, Grätzel und Laibacher Zeitung zu bewerte»
gelucket. " ^

Die Eigenschaften welche man v)n dem um diesen Diensi competierende fodert sind:
I) Daß lolcher nicht über 40 Iahrc zähle. -
d ) Deutsck und windlsch sp«-eck?
r) E ne Caution von 6oo si. Canventionsmunze in Paaren oder in öffentliche Staats-

Papieren leiste.
I I) I n der Feld« und Forssökonomie bewandert seie.
e) Scdon an einer Herrschaft als Ober- oder Unter-Beamter gedient habe.

W?r diese Eigenschaften besitzt, sich üder solche als auch ferners über Moral i tät lunb
Pienssbelließenhelt gekörig ausweisen kann, beliebe sick> dieSsalls an Herrn Doktor Tk,ma«
Wegscheid?r H o f - und Gesichl5-)ld''oküten û .d öffentlichen Notär wohnhaft zu »laaenfurt
in der Vlktrinqer-Vosstatt Haus N 0. 4ä mündl'ct, oder schnüllch zu wenden, wo lbm das
Bestimmtere wegen Gebalt und Emolumenle beiläusiq zwischen 6 und 7 Hundert Gulden
(onventionsmünze betragend mitaetkeilt werden kann. Es wird noch zur Wissenschaft bei«
gesetzt, daß bei gleick quten Elqens5»>ften jenen der Vorzug gegeben wi lde , welcher über po«
litische GegenstHnde Prüfungs-Zeugniße abweisen kann.
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V e r l a u t b a r u n g . (2)
Da vermog höhern Anordnungen die Bezirksgerichte der Kammeralherrschaften von

Fuecine, Verbooslo und Vinodol zur zweckmäßigern Besorguna der dortigen Iustitzpfiege
mit den erso^erlichen Gerick^unterbeamten versehen stnn müssen / so wird zur Besetzung
der nacks^scnden Stell?., nä nllch für das Bezirksgericht ron

Fllccme, als j ^es von der dritten Klasse
Ein Gerichts-AkNillr >n!t den? anklebenden Gehaltt von jährlichen 500 ss. M . M.

Verbovsko Ein Gerichts-Aktuär mit dem Besoldungs-Genuße von jährl. 500 st. M . M .
Vinodol, ^ls jenes oon der zweiten blasse

Ein GerichtS-Attuär mit jährlichen 5^0' fi, M . M .
Eln Gericktsschreiber mit jährlichen Zoo fl. M . M .
der Konkurs bis letzten November ' s ' 7 eröffnet-

Daher werden diejenigen, welche eine dieser obigen Gtelle zu erlangen wünschen, ihre
Gesuchen bis letzten des erwähnte» Monats bei dieser k. k. prov. Staatsgüter Verwaltung
des Küstenlandes postsrei einsenden, und sich über nachstehende Eigenschaften durch beglau-
bigte Zeugniße ausweisen,

a) Ueber die et.oa gegenwärtig bekleidenden osstntlichen oder Privat-Dienstes Eigen»
schasten.

U k ) Ueber das sittliche nnd unbescholtene Netragen.
M c) Ueber bas erreichte Lebeüsalter.
U ci) Ueber die vollkommene Kenntniß der italienische»/ besonders deutschen und illyrischen
^ Sprache.

Uebrigens wird erinnert, daß die GeriHtseMuär? sich eben nicht unerläßlich einer
Prüfung in den juridischen Wissenschaften zu unterziehen habtn, den'Geprüften zedoch o^-
tel.is uär i l 'us besl>ndkrb̂  vor den Ungc^rütten dti' Vorzug qe^übre.

^ Von der k, k. pr. Staatögüter-Ad-.niüilll'atlon des Küstenlandes.
M Trieft am »c>. Ottober iZ«/ .

B e k a n n t m a ch u » g. (Z) ^ ^ "
Von dem Bezirksgerichte der Staatshe'lsdasc Tbur», llnd Kaltenbrun zu

Laibach werden alle j .ne, die auf dein Verlaße des am 6. September l . I . ver-
storbenen Herrn Andreas Gckmbn, Verwalter des Guts Thurn an der ^aibach,
aus was immer fär einem Necktbqrunds Ansprüche zu niachen vermeinen; vor^
geladen, ftlche bei der zu diesem Ende aus den 29. November l . I . Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gcnchssfan^lci angeordneten Tagsatzung so qewiß anzumel-
den, und rechtegeltend dar;uchlm, als im widrigen dieser Verlaß ohne wciterS
abgehandelt, und den erklärttn Erben eingeantwortet werden wird.

Lalbach am y. Oktober 1817.

Feilbiethungs, Edikt. (z)
f Vom Bezirksgericht der Scaatsherrjchafc Michclstetten wird hiemit allqcmem

bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen der Frau Maria Haudtman von Kram«
bürg, wider Andreas Dol fer , insgemein Krisckmann in Waijach, we^en
schuldigen 96 fi. M . M . sammt Nebenverbindlichkeiten in die cxccutive Feilbie«
thu'g oer dem letztem zugehörige!,, aus Aeckern , Wicse' l , Walhullqen , dann
W r h n - u n d Wischschaflsqebciuden bestehende-l^zu Walsach gelegene- ,̂ auf 1258 si.
gerichtlich geschätzten zs^ l Hübe gewilliqet, und zur 7lbhaltung derselben der erste
Termin auf den z». O^oder, d<?r zweite auf den 29. November und der d,nte
auf der 24. Tecember 1317 jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu Wais,
ftch in dem Häuft des besagten Hchuldners mit dem Bellatze be»Iimlnt worden,
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>asi benannte NeaMc, w M , selbe weder 5ei der ersten noch zweiten V e r s t e h
lUi^g u n den Scha:z,^l^wnch oocr darüber an Mann gebracht werden t c . n l /
bei ^ r d.iccn. auch unter drnnclden hmoanngegcb.n w^o.n würoe, d.ssen d.^
uM'Ullttcn Glaui lger deiondels crlnnerl, dle K<n^iustige„ aon iur oblie-
Ll'sltc.ci0t, ^u erscheinen Mll dem Alchaüge eingeladen werden d<?ü die « ! " " " " " "
dcdingniße in d^r hicronigen Gerlchlüianzlei eillgcsct.eil wcrd/n köm en ^ " " ^

Michelsietten am 2Z. September 1817, '

Gcclaidgarb?li'Zehei!d»zilcttatio''>. (..>) ^ ^ - ^ "-»
Am ,5. November d. I . Vormittags von 9 Uhr anget^,qen werden in der ^?-

5v<^5lel Kr k. t. K.!mmer.'ldkssich,/-ft L̂ ick nackgcnannte Getra,d-Zthende aut «u "
an^r sol.^nd? Hahie, dämlich sc,l ' . November »8«? bls I > . Occober »3^7 k i c , ^ ! ' ^ " ' ' *
pachttl, zu welcher Versteigerung nebst den Zehendbolden die ^achslüst'gen mil dem I^ ^ " °
kclt vür^cl^lden werden, daß außer den den Zchendyolden ,n gesetzlicher F^st ron 6 ^ ' " "
gebührelldcn Eiilstandsrcchie nach ab^eschlosser.em Protokolle ke,n Anboth m/br a n a ^ ^ "
nun wird. "" i l rnom.

Getraî garben-Zebende von Hüben zu
M?rssim»'esck
Sckerouekverch, Psarr Seizach
Ledjne
Sczzach
Naverhu
Dollich ,
^a^routz
Podieiolunverdam

Alloßllz
Herbla
tusche ^ i Tratta
Pöllstnd
Scherouskverch, Pfarr Pölland
Koilsfv rch
Krischnagor«
Gabrou
Sapotniza
Hoike
Rüelen
Martinverch
Smoleva
Sapl?valam
Dragobattck
Werdu, Pftrr Schach.

Vessert
Terne
Zlsrexlack
Winkel
Ntsloch

Peyen
Eyrenqrliben.

^eswastuna^mf?<,ck am l 6 . Oktober , 3 ,7 .
(Zur Beilage Nro. 86.)

^avorie
Sgore:,,verdlt
Sgoren Schcttina

Zarz
Daine
Malenskoerch
Raune
Dauzhe
Sullm.lpg
W i oln,zi
lorol le
lauterskvesch
Forsteszehend
Sminz
Wlvdech
Raune
M^skriy
Peven
Stariduor
Heil. Geist
Zaucken
Ermern
Sasni,
Godeschitsh
Tratta

Von den urbar gemachte., Gemein-Grä^en7' ^
Formach und D^fek5
Heil. Geist
Ermcrn
Gr^nzu
Slariduor '
Zaucken
Godes^'fsch

Pogelschttsch.
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Gnken und Iugsndzshend Verpachtung. ())

^ Von dem Verwalmngsamte der k. k. Staacshcrrsthafc Frelldcnthal und des
Gutes Thurnlaak wird hiermit kund gemacht, daß zu Verpachtung der dies-
herrschaftlichen Gn'benBinnen- und Iugendzohende auf jecks nacheinander fol-
gende ^ahre, nämlich vom ». November l ö l ^ bis dahin I82Z am 28- d. M.^
von y bis 12 Uhr Vormittags und allenfalls auch in den Nachmittagsstunden
in dieshem'chaftlichcr Amtskanzlei werde abgehallen werden.

D's zur Herrschaft Frs.ldemhal gehörigen gehende werden einâ ehoben ln den
Ortschaften Oderlaibach, Verd, Micke, Podlippo, Preßcr, Stein Prevalle,
Obers und Unttroresovitz, Saverch Pokaische, Padcsck, Laass, Franzdorf,
Ohoniza, Dcaschza, B?csou,a, Gabotscheu, Nischolltz, Laichze Pristava, Rakttna,
Paku, Gmit'chza, Dulle, und von Freudenthaler Dom Grunde»; die zum Guce
Thurnla^k al'er i:, de?, Ortschaften Vigaun und Wesulack, dann von den ver»
kauften D lM. Gründen.

P."cht ustige werden mit dem Beisatze hiervon verständiget, daß die Pacht,
bedlngnî e täglich in d'.eöortiger Amtskanzlei eingesehen werden können.

Frcudenthal am 1. Oktooer 1N7.

M Mayercy)rün3c-Verpachllll,g. (3)

^ Von dem Vsrwaltungsarme der k. k. Staatshem'ckaft Freudenthal wird
hiemit kund gemacht, dasi zu Verpachtung der diesherrich^silichcn Mayergrunde,
dann der Suppansgrunde zu Verd, Dulle, Franzdorf, Wil'kei, 3^akitna,
Pccßer, Stein im Gezirke Freudenthal, Planma im Bezicke Wippich, Uranc«
schitsch und Topolle ml Bezirke Kr«»utz, S t Georgen i:n Bezirke Mlchelstatten,
Moralisch im Bezirke Egg od Podpetsch, dann Vigaun und Wesucack im Bes>
zirke Haasberg, auf sechs nacheinander folgende Jahre-, nämlick vom «. No<5
vember iZt? bis dahin 1823 am 27. dieses V?on,ts von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags ein.«n'citalion in dieshenschaftlicher
l l ntskan;lei werde abgehalten werden, wozu Pachrlnstige mit dem Beisatze eins
geladen werden, daß die Pachtbe5ingn<ße täglich hierorts eingesehen werden können/

M Freudenchal am i . Oktober i8 l? .

^ N a ch r i ch t (z)

Der UntLrzeichnece hat sich hier niedcrgtl̂ ssen und blechet sein« Dienste ln
Verfertigung von Zimmerspalire, fpam'fche W üidc, Canapee, Sesiel, trarerine
Feiste vorhinge, Bettdecken, MAratzen ic. und verspricht die rcelste und billigste
Bedienung

U . J o s e p h R ob er , TapecirerMeiffer,
^ » wohnhaft in der Capuz. Vorstadt Nro. 55.
^ M in der Clephantengasse.


